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Andacht
                                                                                                                            

Liebe Leserin, lieber Leser,

und wieder  kommen Advent und Weihnachten – und
immer noch unter Corona-Bedingungen. 

Ein zweites Mal, wenn auch gefühlt etwas anders, wer-
den wir rausgeholt aus der Komfortzone.

Das aber nicht nur zu dieser besonderen Zeit – sondern
insgesamt, wenn wir dieses Jahr Revue passieren las-
sen. Für mich stehen dafür die Flutkatastrophe im Som-
mer und die Parteien, die fast ausnahmslos die Verlang-
samung des Klimawandels in ihre Wahlprogramme geschrieben hatten. Die
Klimakrise ist in der Mitte unserer Gesellschaft angekommen. Immerhin ha-
ben wir die Möglichkeit, unseren persönlichen Beitrag zur Verminderung der
Co2- Emission zu leisten und trotz der Gefahren zuversichtlich zu leben. Denn
Grübeln bringt nichts – konkrete Maßnahmen schon.

Raus aus der Komfortzone – das ist für mich die Botschaft dieses Jahres 2021.
So fing es ja auch für Maria und Josef an und für Jesus mit der Geburt im 

Stall. Und es begab sich aber zu der Zeit …“ - wie heimelig klingen diese ers-
ten Worte der Weihnachtsgeschichte. Wir denken an Tannenduft und Kerzen-
schein, an „O du fröhliche“ und „Stille Nacht“. 

Doch genauer betrachtet  sagt  uns  die  Weihnachtsgeschichte,  dass  auch ein
Weg jenseits der Komfortzone ein sehr lohnender Weg sein kann, einer, der
Licht und Wärme in unsere Herzen bringt. 

Die in primitiven Verhältnissen lebenden Hirten waren die ersten, die das ge-
spürt haben. Weihnachten bedeutet:  Gott kommt zu uns,  und das nicht nur
dort, wo es bei uns warm und kuschelig zugeht, sondern auch und gerade da,
wo es schwer und ungemütlich wird. Wo auch immer wir stehen und wie weit
wir unsere Komfortzone verlassen - mitten hinein in unser Leben ruft Gottes
Engel uns zu: „Fürchtet euch nicht! Siehe, ich verkündige euch große Freude
…, denn euch ist heute der Heiland geboren!“ 

In diesem Sinne: eine gesegnete Adventszeit und ein frohes Weihnachtsfest!

                       Iʕɠ Udɛ DȾʑɆʑɠ, Pastʝɠ 
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Aus der Gemeinde
                                                                                                                                 

Getauft wurden:
03. Oktober: Clara Schierenstedt, Oberhausen
17. Oktober: Blomma Büsselmann, Wüsting

Getraut wurden:
28. August:       Stephan und Vanessa Kaiser, geb. Gallo,
                          Altmoorhausen
06. November: Patric und Jastin Bleckwehl, geb. Bunjes, Wüsting

Beerdigt wurden:
23. September: Herta Gode geb. Willenbrock, Holler Neuenwege,
                         88 Jahre
07. Oktober:     Horst Stenzel, Holle, 94 Jahre
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Brot-für- die- Welt- Spende bedeutet Hilfe zur Selbsthilfe

„Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft.“ - so ist die diesjährige Spendenaktion
von „Brot für die Welt“ überschrieben. Mithilfe von Partnerorganisationen vor
Ort kommt Ihre Spende unter anderem Kleinbauernfamilien in Bangladesch zu-
gute, damit sie sich an die Klimaveränderungen anpassen können und wider-
standsfähiger gegenüber Wetterextremen zu werden. Dies geschieht zum Bei-
spiel durch den Anbau dürre- oder salzresistenter Getreidesorten, effiziente Be-
wässerungssysteme sowie das Anlegen von Steinwällen zum Schutz vor Erosi-
on. Gefördert werden Aktivitäten zum Klimaschutz wie der Bau energiesparen-
der Öfen, die Verwendung von Solar- oder Wasserenergie und das Aufforsten
von Wäldern.
Abdul Rahim, ein Fischer aus Bangladesch, hatte durch einen Wirbelsturm alle
seine Netze verloren. Daraufhin arbeitete er als Tagelöhner in der Hauptstadt
Dhaka, um seine Familie durchzubringen. Durch ein Brot-für- die-Welt-Projekt
erhielt er Unterstützung, sich als Kleinbauer selbstständig zu machen. Abdul er-
zählt: „Ich probierte die verschiedensten Anbautechniken aus: die schwimmen-
den Gärten, die hängenden Gärten, die Turmgärten… Jetzt betreibe ich erfolg-
reich Landwirtschaft. Ich kann damit sogar die Ausbildung meines Sohnes be-
zahlen.“

Sie sehen: ihre Spende ist bei Brot für die Welt in guten Händen und sie tragen
zu mehr Gerechtigkeit auf unserer einen Welt bei.
4



Gottesdienste am Heiligabend mit 2 G geplant 
                                                                                                                              

Bei  Redaktionsschluss  hatten  wir  stark  steigende  Inzidenzen.  Weih-
nachten ist vier Wochen später und keiner vermag die aktuelle Lage und
die geltenden Bestimmungen zu dieser Zeit einzuschätzen. 

Unter Vorbehalt haben wir folgende Planung: Am Heiligen Abend fin-
det um 15:15 Uhr ein Krippenspiel der Vorkonfirmanden in der Hol-
ler St. Dionysius-Kirche statt. Dieser kurze, etwa eine halbe Stunde lan-
ge Gottesdienst, ist ohne Predigt und wendet sich besonders an junge
Familien mit  Kindern.  In  der  Christvesper um 16:30 Uhr in Holle
wird ebenfalls das Krippenspiel aufgeführt, es wird die Weihnachtsge-
schichte gelesen und eine Predigt geben. 

Dieses ist der Gottesdienst für die Erwachsenen und älteren Kinder. S

Bei beiden Gottesdiensten besetzen wir die Kirche zu zwei Drittel.  Bit-
te bringen sie Ihr Impf- oder Testzertifikat mit. Unter 18-Jährige  benö-
tigen keinen Test. Das Tragen einer Maske wird empfohlen.

Wer sich am späten Heiligen Abend noch einmal in Ruhe auf die Weih-
nachtsbotschaft besinnen möchte, ist herzlich eingeladen zur Feier der
Christnacht, die um 23 Uhr in der Wüstinger Heilig-Geist-Kapelle be-
ginnt. Dieser Gottesdienst unterliegt nicht 2 G.

Für  die  Heiligabend-Gottesdienste  nehmen wir  Anmeldungen im ge-
meinsam mit der Kirchengemeinde Hude betriebenen  Anmeldeportal
unter  evkirchehude.church-events.de entgegen.  Wegen der  unklaren
Lage ist eine Anmeldung erst ab 17. Dezember möglich.

Am 2. Weihnachtstag ist um 10 Uhr in Wüsting ein Gottesdienst – lei-
der diesmal ohne Kinderchor und Flötengruppe.

Über Änderungen informieren wir sie rechtzeitig über unsere Web-
seite www.kirchengemeinde-holle-wuesting.de     und die NWZ. 
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Wer der heilige Nikolaus war – von Heike Claußen

Der  Nikolaustag verdankt  seinen Na-
men dem Bischof Nikolaus von Myra,
der im dritten Jahrhundert im Südwes-
ten der heutigen Türkei geboren wur-
de. Dort wurde er mit 19 Jahren zum
Priester geweiht. Im Jahr 325 wurde er
zum Bischof geweiht und war Abt des
Klosters Sion in der Nähe von Myra.
Dass er zu den katholischen Heiligen
gehört. hängt damit zusammen, dass er
nach Erzählungen und Legenden stets
barmherzig und uneigennützig handel-
te. Der Überlieferung nach soll Niko-
laus  das  Vermögen  seiner  Eltern,
nachdem  sie  verstorben  waren,  an
Arme verteilt haben.

Der 6. Dezember gilt als sein Todestag. Er wird in Andenken an seine
guten Taten gefeiert. Es gibt viele Legenden und Mythen über ihn. Von
besonderer Bedeutung ist die Geschichte von einem sehr alten Mann.
Ihm fehlte das Geld für die Hochzeit seiner drei Töchter, weshalb er sie
in die Prostitution schicken wollte. Als Nikolaus davon er-fuhr, warf er
Gold in den Kamin des Hauses der Mädchen. Die Münzen fielen in ihre
Stiefel und Socken, die dort zum Trocknen hingen. So rettete  er  die
Mädchen vor ihrem Schicksal.

Begleitet von Knecht Ruprecht beschenkt der heilige Nikolaus die arti-
gen  Kinder.  Er  gilt  als  Freund  der  Kinder,  Patron  der  Gefangenen,
Schutzheiliger von Seefahrern, Kaufleuten, Märtyrern und Nothelfern.

Nach heutigem Brauch werden am Abend vor dem Nikolaustag Stiefel
vor die Haustür gestellt, damit sie nachts mit Süßigkeiten befüllt wer-
den können.

Knecht Ruprecht galt früher als der düstere Begleiter vom Nikolaus, der 
die unartigen Kinder mit einer Rute bestraft. Mit der Zeit wurde diese Fi-
gur jedoch immer mehr entschärft und aus ihr wurde eine Art Gehilfe 
vom Nikolaus.
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Eine  besinnliche  Adventszeit,  ein  frohes  Weihnachtsfest  und

Gottes  Segen für  ein  gutes  und gesundes  neues  Jahr  2022

wünschen Ihnen                                                    

Die Mitglieder des Gemeindekirchenrates, Pastor Udo Dreyer

sowie alle haupt- und ehrenamtlich Mitarbeitenden der Kir-

chengemeinde
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Gottesdienste 
                                                                                                               

So.28. November 10:00 Uhr Familiengottesdienst zum 1. Advent 
in Wüsting

So. 12. Dezember 10:00 Uhr Gottesdienst in Wüsting

24. Dezember 15:15 Uhr

16:30 Uhr

23:00 Uhr

Krippenspiel (2 G) 
in Holle

Christvesper mit Krippenspiel 
in Holle (2 G)

Feier der Christnacht in Wüsting

Anmeldung für alle Heiligabend-
Gottesdienste bitte unter 
evkirchehude.church-events.de

26. Dezember 10:00 Uhr Weihnachtsgottesdienst in Wüsting

31. Dezember 16:00 Uhr Jahresschlussandacht in Wüsting

So. 16. Januar 10:00 Uhr Gottesdienst in Wüsting

So. 30. Januar 10:00 Uhr Gottesdienst in Wüsting

So. 13. Februar 10:00 Uhr Gottesdienst in Wüsting

So. 27. Februar 10:00 Uhr Gottesdienst in Wüsting

Alle Gottesdienste werden von Pastor Udo Dreyer gehalten

Konzerte (vorgesehen am 28. 11. und 11. 12. jeweils um 17 Uhr) 
werden in der Presse bekannt gegeben. Anmeldung bitte unter 
evkirchehude.church-events.de

Seniorennachmittag
Mittwoch, 15. Dezember 15 Uhr: Adventsfeier
Sonnabend, 15. Januar 14.30 Uhr: Plattdeutsches Theater bei Kunst
Mittwoch, 16. Februar, 15 Uhr
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Gemeindegruppen im Ev. Gemeindehaus Wüsting
______________________________________________________________________________________

Seniorenkreis Leitung: Pastor Udo Dreyer und Julianna Grätz

Spielenachmittag Gesellschaftsspiele und Klönen für Senioren
Informationen bei Karoline Dießelberg, Tel. 04484-1261

Kinderchöre Mittwochs außer in den Ferien: Spatzenchor, Kinderchor
und Jugendchor:
Leitung: Martin von Maydell, Tel.: 04408-809802

 Mail: Martin-von-Maydell@gmx.de

Gemischter Chor vierzehntäglich mittwochs
„Einklang“ Leitung: Hannelene Prahm, Tel. 0171-4702915

Mail: hanneleneprahm@web.de

Posaunenchor Donnerstags in der Schule am Borchersweg
Leitung: Martin Brink, Tel. 04484-920372

Pastor Udo Dreyer, Hauptstr. 28, Wüsting, 
Tel. 04484 - 359 Mail: udo.dreyer@kirche-oldenburg.de

Küsterinnen In Wüsting: 
Janine Dicke-Kenkel, Tel. 04484- 9570714
In Holle: Edith Wenke, Tel. 04484-294

Kirchenbüro Vielstedter Str. 48, Hude, Tel. 04408-923192

Friedhofsverwaltung    Frau Herzog, Tel. 04221/87818

Friedhofsbeauftragter Gerold Heinemann, Tel. 04484/548

Redaktion       Udo Dreyer, Heyo Prahm und Holger Wessels

Impressum                    Ev. – luth. Kirchengemeinde Holle – Wüsting
                                   Hauptstr. 28, 27798 Hude Wüsting, Tel. 04484-359

www.kirchengemeinde-holle-wuesting.de
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